
Romys Tagebuch

Romy ist jetzt 10 Monate alt.

 Hallo, Ihr Lieben! Endlich darf ich auch mal wieder in die Zeitung. Mensch, in den letzten Wochen ist 
ja so viel passiert. In den Weihnachtsferien gab es viele Abenteuerspaziergänge in Richtung Rheinböllen 
mit viel Schnee in tollen Waldgebieten. Es gibg über Stock und Stein und tolle Pfützen und ich bin gerannt 
wie wild. Wenn ich mal in Fahrt bin, dann bin ich nur schwer zu bremsen, eben ein richtiger Junghund. 
Mein Kumpel Dyos dagegen ist ganz erwachsen und macht alles mit Maß und Ziel. Und er läuft um die 
Pfützen drumherum. 

 Da Romy kurz vor der Läufigkeit stand, war das Immunsystem stärker beansprucht. Und so sie sich 
im kühlen Nass der Pfützen erkältet. Der Husten war so stark, dass Halterin Isabel Marschall einen Tier-
arzt aufgesucht hat. Zum Glück war es tatsächlich nur eine Erkältung, so dass Hustensaft und immun-
stärkende Mittel sowie Tricks aus der homöopathischen Apotheke schnell zur Besserung halfen. Pünkt-
lich zum Ende der Weihnachtsferien und in einem Alter von 9 Monaten wurde Romy läufig. Somit muss-
te sie drei Wochen die Hundeschule ausfallen lassen. Von dem ganzen drum und dran war sie recht irri-
tiert. Sie war in dieser Zeit sehr ruhig und ausgeglichen, schlief viel und war sehr verschmust. Nun, nach 
der Läufigkeit wirkt sie etwas ruhiger, gefasster und erwachsener. Seit ein paar Wochen macht sie einen 
auf Wachhund. Sie hat ein super Gehör und bekommt oft etwas früher mit als Dyos. Entweder liegt es an 
seinem Alter, denn er wird im April 10 Jahre alt oder er ist halt cooler. 

 Erziehung: Ich will ja ein Therapie-Besuchshund werden. Deshalb übe ich schon an der Pokerbox. 
Das ist ein Intelligenzspiel für Hunde, bei dem Schubladen an einer Schnur herausgezogen, der Deckel 
hochgehoben oder verschoben werden muss, um an Leckerchen zu kommen. Das kann ich schon super, 
denn ich belohne mich ja mit den Leckerchen selbst. 

 Apportieren: Als Ersatz für das Jagen wird apportiert. Geübt wird mit einem Futter-Dummy, ein Ap-
portierbeutel, in dem sich Trockenfisch befindet. Der Hund gibt dem Menschen den Dummy in die Hand, 
der Mensch gibt denn etwas aus dem Beutel. Somit lohnt sich die Abgabe in die Hand. Fällt der Dummy 
an der Hand vorbei, geht der Hund leer aus.

 Ach ja, wie war Romy ś erstes Silvester??? Absolut cool. Wie beschrieben: Gardinen zu, Fernseher 
etwas lauter, Licht an und ein total tolles Rinderohr zur Ablenkung. Rescue-Tropfen waren nicht nötig!

Und aktuell: Romy nimmt wieder an der Hundeschule teil, ist hoch motiviert und zeugt ganz stolz 
was sie kann. Das gilt auch für unsere Baumarktbesuche.

Das aktuelle Gewicht liegt bei 23 Kg. So sehr groß wird Romy wohl nicht werden. Kaum zu glauben, 
bei ihrem extremen Anfangsgewicht vom 9 Kg mit 9 Wochen. So ist sie, die Natur. Aber Romy hat 
ja noch ein bisschen Zeit, zum groß werden. Denn bis zum 11 oder 12 Monat wächst ein Hund dieser 
Rasse. 

 Das wars für heute!


